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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

SSV Anhausen : SV Ried 
Freitag, 15.03.2024, 20:15 Uhr

Oswald macht den Sack zu

Ungefährdet mit 9:1 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom SSV Anhausen am Freitag in
der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen
den SV Ried durch. Wie deutlich der Sieg ausfiel, bestätigt auch das Satzverhältnis von 28:12.
Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen waren bei diesem Spiel in der Halle der
Gastgeber, die in ihrem 16. Saisonspiel ran mussten. Als Matchwinner dieser Partie kann Daniel
Oswald mit einer überzeugenden Leistung genannt werden.

Los ging es mit den Doppeln. Oswald / Malchow konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen
und ließen Kanagasundaram / Huber beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nicht ganz
mithalten konnten Wildegger / Schwarz, beim 1:3 gegen Göschl / Schauer, obwohl sie nicht komplett
chancenlos waren. Nicht einen Satzgewinn überließen Weiser / Math ihren Gegner Froehlich /
Wundlechner beim überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Daniel Oswald kam mit der Spielweise von Franz Schauer am Tisch gut zu Recht
und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier
als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Nur einen Satz verlor Enrico Malchow
bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Harald Göschl und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Dann ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte.
Völlig ungefährdet war der Sieg von Ralf Wildegger gegen Johann Froehlich nicht, aber mehr als ein
Satz ging beim 11:8, 10:12, 11:8, 11:8 nicht verloren. Daniel Weiser hatte im Einzel gegen Niranjan
Kanagasundaram am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei.
Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Eher wenig
Gegenwehr bekam Jürgen Schwarz beim 3:0 von Michael Wundlechner. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Georg Math und Jürgen Huber beendet, das Georg Math letztendlich
gewann. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Bällen Vorsprung. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1. Daniel Oswald
bezwang anschließend Harald Göschl in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach nun 7 Siegen in Folge heißt es für den SSV Anhausen nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den SSV Bobingen am 05.04.2024 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des SV Ried wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 22.03.2024
gegen den Post SV Augsburg IV erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SSV Anhausen

Doppel: Oswald / Malchow 1:0, Wildegger / Schwarz 0:1, Weiser / Math 1:0 
Einzel: D. Oswald 2:0, E. Malchow 1:0, R. Wildegger 1:0, D. Weiser 1:0, J. Schwarz 1:0, G. Math 1:0 

 SV Ried
Doppel: Göschl / Schauer 1:0, Kanagasundaram / Huber 0:1, Froehlich / Wundlechner 0:1 
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Einzel: H. Göschl 0:2, F. Schauer 0:1, N. Kanagasundaram 0:1, J. Froehlich 0:1, J. Huber 0:1, M.
Wundlechner 0:1


